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Call for Proposals  

zib Sonderheft 2024 

 

Die Zeitschrift für Internationale Beziehungen (zib) versteht sich als zentrales Forum der 
deutschsprachigen IB-Forschung und wird im Namen der Sektion Internationale 
Beziehungen der Deutschen Vereinigung für Politikwissenschaft (DVPW) herausgegeben. 

Die zib hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Vielfalt an Fragestellungen, Theorien und 
Methoden innerhalb der Disziplin widerzuspiegeln. Aus diesem Grund laden wir ab sofort 
Forscher*innen aus allen Teilbereichen der IB dazu ein, Vorschläge für ein Sonderheft der 
Zeitschrift einzureichen. Wir freuen uns über Vorschläge zu einem breiten Spektrum an 
Themen innerhalb der IB – auch solchen, die bislang in der zib seltener vertreten waren. 

Die Bewerbungen können bis zum  

15. April 2023 

eingereicht werden. Die potentiellen Gastherausgeber*innen werden innerhalb eines Monats 
nach der Einreichung über die redaktionelle Entscheidung informiert und sind daraufhin 
verantwortlich für Einreichung der Einzelbeiträge über unser Onlinesystem bis spätestens 15. 
November 2023. Danach werden alle Beiträge dem doppelt blinden Begutachtungsverfahren 
unterzogen.  

Ein zib Sonderheft soll aus einer Einleitung (max. 6000 Wörter) und fünf bis sechs Aufsätzen 
bestehen (max. 12.000 Wörter; auch Literaturberichte sind möglich). Eingereichte Vorschläge 
sollten eine kurze Biographie der Gastherausgeber*innen sowie eine Einleitung (max. 1 Seite) 
enthalten, die das Sonderheft in der einschlägigen Literatur verortet und den Forschungsbeitrag 
formuliert. Außerdem sollten dem Vorschlag zu jedem Einzelbeitrag Abstracts von maximal 
200 Wörtern, sowie Name(n), Titel und institutionelle Angliederung aller Autor*innen 
beigefügt werden.  

Bitte senden Sie Ihre Vorschläge bis zum 15 April 2023 an zib@nomos.de. Bei Fragen 
wenden Sie sich gerne jederzeit an Redakteur Andreas Ullmann. 

 

Potsdam, 15. Dezember 2022 


